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Ein neuer Straßenbahnhof mit Beamtenwohnhäusern im Norden Berlins.
(Berliner Straßenbahn-Betriebs-G. m . b. H.)

E ntw urf und B auleitung: A rchitekt .Jean K r ä m e r ,  Berlin.

Von A rch itek t Paul S c h a e f e r ,  Berlin-C harlottenburg. (Hierzu 13 Abbildungen.)

Der neue S tra ß e n b a h n h o f in  d e r  M ü lle rs traß e , d er 
einen re c h tw in k lig e n  B au b lo ck  v o n  ru n d  2 4 5 m 
Tiefe zw ischen  M ü lle rs traß e  u n d  S tra ß e  87 

einerseits, 2 1 5 m B re ite  zw isch en  L o n d o n e r S tra ß e  und  
S traße 89 a n d e rse its  e inn im m t, a lso  ru n d  54 000 i m 
Fläche b ed eck t (vgl. L a g e p la n  A bb. 2, S. 618), h a t  die 
Aufgabe, a ls Z w isc h e n s ta tio n  fü r  den  je tz t  sch o n  seh r 
sta rken  und  m it fo r ts c h re ite n d e r  E n tw ic k lu n g  d e r B e
bauung noch w e ite r  w a c h se n d e n  V e rk e h r n a c h  T egel 
zu dienen, w äh ren d  b ish e r n u r  d ie  b e id en , w e it d ra u ß e n  
liegenden S traß en b ah n h ö fe  in T eg e l u n d  R e in ic k e n 
dorf v o rh an d en  w aren , so  d a ß  o ft e in  k o s tsp ie lig e r 
P endelverkehr m it w en ig  b e se tz te n  W a g e n  e rfo rd e r
lich w urde. D er B ahnho f w ird  a u ß e rd e m  zu r b esse ren  
Erschließung des b ish e r v e rn a c h lä s s ig te n  G elän d es im 
Norden d er S ta d t zw isch en  dem  W eichb ild  u n d  dem  
V orort T egel b e itra g e n , e r h a t  a lso  in  s tä d te b a u lic h e r  
Beziehung eine d o p p e lte  A ufgabe .

Um den d o rt b e d ie n s te te n  u n d  b e sc h ä f tig te n  B e
am ten aber den  w e iten  W eg  zu d e r d ra u ß e n  ge leg en en  
A rbe itsstä tte  zu e rsp a re n  u n d  die d o rth in  fü h ren d en  
V erkehrsm itte l zu e n tla s te n , v e rb a n d  d ie  S tra ß e n b a h n  
mit diesem  B e trieb sb ah n h o f g le ich ze itig  d ie  A nlage  
einer W o h n h au ss ied lu n g  fü r  380 S tra ß e n b a h n e r

fam ilien , d ie, w ie d er L ag ep lan  zeig t, den  e ig en t
lichen  S traß en b ah n h o f von  d re i S eiten  ganz, an der 
h in te ren  S traß e  87 zum  T eil um sch ließ t. D ie g roße 
H a llen an lag e  m it den  n ö tigen  B e trieb sw erk s tä tten  is t 
dabe i so w e it a ls m öglich  von der M üllerstraße  zu rü ck 
geschoben , so d aß  das E n d e  der H alle  m it den v o r
g e b a u te n  W e rk s tä tte n  den A bsch luß  an der S traß e  87 
b ilde t.

A n der M ü lle rs traße  is t  in d er U m bauung  eine 
b re ite  L ü ck e  g e lassen  als E in fa h r t fü r die S tra ß e n 
b ah n w ag en , deren  G leise au f e inem  g e räu m ig en  V or
hof so w eit au se in an d erg ezo g en  w erden  k o n n ten , daß  
sie bequem e Z ufü h ru n g  zu der fünfsch iffigen  W ag en 
halle  b ie ten . Z w ischen  d e r R an d b eb au u n g  m it W o h n 
h ä u se rn  b le ib t dann  au ch  längs der H alle  noch  ein 
S tre ifen  von e tw a  35 m B reite  fre i fü r W ege u n d  G a rte n 
an lag en , so daß  au ch  die H in te rw o h n u n g en  re ich liche 
L ich t- u n d  L u ftzu fü h ru n g  besitzen . A nderse its  is t 
d u rch  d iese A no rd n u n g  d e r B etrieb  im S traßenbahnho f 
ganz  von den  um gebenden  S traß en  abgesch lossen  und  
d e r sp ä te re n  B ebauung  des um liegenden  G eländes d a 
m it so w eit e n trü c k t, daß  B ee in träch tig u n g en  durch  
G eräu sch  n ach  M öglichkeit fü r die U m w ohner v e r
m ieden  w erd en . D er neue  S traß en b ah n h o f w ird  also

*

.bb. 1. B lick  vom  S tra ß e n b a b n h o f  g egen  d ie H a u p tz u fa h r t an  d er M üllerstraße  
(S ä m tl. pho t. A ufnahm en von E m il L e i t n e r ,  B e rlin -C harlo ttenburg .)
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Abb. 3 (h ierüber). 

G ru n d riß  e in es norm alen  

B eam ten w o h n h au ses .

(1 : 400.)

Abb. 2 (links). 

L a g e p la n  d es g esam ten  

S tra ß e n b a h n h o fe s  n eb st 

B eam ten -W o h n h äu sern .

(1 : 2500.)

A bb. 4 (unten).

F ro n t d es S traß en b ah n h o fes 

von  d e r  S tra ß e  87. 

(Vgl. den  L agep lan .)
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Abb. 6 (rechts), 

Blick von der T u r n 

halle an der M üller- 

straße auf den  

gegenüberliegenden 

Turm .

Abb. 5 (oben). 

B eam ten - W ohnhaus- 

G ruppe an  der 

M üllerstraße 

m it H au p tzu fah rt 

zum S traßenbahnhof.

sicherlich die erhoffte Wirkung für die Erschließung 
des Geländes haben bei den günstigen Verkehrs
bedingungen, die er im übrigen bietet.

Die Straßenbahn-Gesellschaft hat es sich aber auch 
angelegen sein lassen, hier nicht nur einen reinen 
Zweckbau hinzustellen, sondern sie hat in dankens
werter Weise einen Bau schaffen lassen, der hoffent
lich auch für die weitere Bebauung in gewissem Sinne 
vorbildlich sein wird. Es ist das Verdienst des Archi

17. September 1927.

tekten Jean K r ä m e r ,  diesem Werk eine Form ge
geben zu haben, die einerseits die ganze Anlage trotz 
ihrer ganz verschiedenen Zweckbestimmungen zu ein
heitlicher Wirkung zusammenfaßt und für die ganze 
Gegend einen wirkungsvollen Mittelpunkt schafft, wie 
das aus den hier beigegebenen Abbildungen hervor
geht. Das Ganze ist von großer Kraft, so daß man 
trotz aller Schlichtheit der Einzelheiten von monumen
taler Wirkung sprechen darf. —
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Den s tä rk s te n  A u sd ru ck  d er G esta ltu n g  h a t der 
A rch itek t in die M auerm assen  se itlich  der w eiten  E in 
fahrt. an der M üllerstraße  gelegt- Z u ru ck tre ten d  \  on 
der S traßen fluch t s te igen  h ie r p o r ta la r tig  links u nd  
rech ts  k o m p ak te  T u rm b au ten  von  32 m H öhe a u t, gege 
die nach  k u rz e r  E ck b ieg u n g  die W o h n u n g sfro n ten  mi 
ihren energ isch  gezogenen H orizo n ta lb än d ern  l l n e i  
na tü rlich en  A bschluß finden, w äh ren d  die k e n s te r-  
reihen in g le icher H öhe um  das T u rin g eb äu d e  w e ite r

das n ich t in eb en e r F lu c h t, so n d ern  in flach  po lygonal 
g eb ro ch en er W a n d u n g  h o c h g eh t, b is ü b e r  die oberste 
F e n s te rre ih e  w e in ro t a b g e p u tz t, ab e r a lle  F e n s te r sind 
h ie r w ied e ru m  von b lä u lic h e n  K lin k e rn  um rahm t. Der 
von p rism a tisch  k a n tig e n  P ro filen  m it w eit h e ru n te r
gehenden  K o n so ls tre ifen  u m k lam m erte  T urm oberteil 
m it seinen  h ie rzu  p a sse n d e n  d re ie c k ig  sp itz  geschlitzten  
F en ste rn  ist eb en fa lls  au s  E ise n k lin k e rn  gem auert. 
An h ö ch ste r S te lle  t r i t t  e ine  k u rz e  S treck e  der M auer

laufen . D ie g ed ru n g en e  F o rm  en tsp rich t au ch  d u rch 
aus der Z w eckbestim m ung  d ieser F lan k ie ru n g s tü rm e , 
denn sie tra g e n  oben im D achgeschoß  g ro ß e  W a sse r
b eh ä lte r zu r S pe isung  der im H of ge legenen  B ah n h o fs
halle*). D er farb ig  ab w ech slu n g sre ich e  T u rm b au  be
g in n t u n ten  m it ova lbog igen  H a llen d u rch g än g en  aus 
ro tb läu lich en  E isenschm elzk linkern  m it w e iß e r u nd  
ro te r  s trah len fö rm ig er F ü g u n g  (Abb. 12, S. 623). E in  
bes. schw arzb laues K e ra m ik s tü c k  b ild e t den  p rä g n a n te n  
S ch lußste in  der P o rta le . D arü b er is t das M auerw erk ,

*) D iesen  T e il b ehandeln  w ir g e tren n t in d e r d ie se r  N um m er b e i
liegenden  K onstruk tionsbeilage  Nr. 18. —

k ö rp e r  e tw as  zu rü ck , zeig t sch m ale  F e n s te r  m it leuch
tend  ro ten  E ise n g itte rs tä b e n , u n d  a ls  A b sch lu ß  k rag t 
sich  ein g ra u e s  k rä f tig e s  G esim s a u s  E isen b e to n  mit 
V o rsa tzb e to n  w eit v o r. In te re s s a n t u n d  o rig n e ll ist 
d er G ed an k e  d e r o b e ren  s c h la n k e n  K o n so lb ildungen , 
die n ic h t n u r  w ie eine  o rn a m e n ta le  B e k rö n u n g  w irken, 
so n d ern  g ew isse rm aß en  a u c h  ä u ß e r lic h  e in en  neuen 
B au te il a n k ü n d ig e n , in  dem  n äm lich  d e r W asse r
b e h ä lte r  e in g e b a u t is t.

A ls w o h lü b e rle g te r  G eg e n sa tz  is t zw isch en  diesen 
m assigen  M o n u m en ta lb au ten  d e r v o rd e re  au sg ed eh n te  
I eil des H ofes a ls  e in d ru c k sv o lle r  V o rp la tz  m it A n
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lag en . an m u tig e r G a r te n k u n s t g e sch m ü ck t. E s b re ite t 
sich m it se itlichem  B u sch w erk  ein sa f tig  g rü n e r  R asen  
weit aus, in d essen  M itte a u s  lich tem  M usche lka lk  ein 
P ostam en t s te h t fü r das b ro n zen e  S tan d b ild  eines 
Bären*), dem  W a p p e n tie r  d e r S ta d t  B erlin , n ach  dein 
E ntw urf des B e rlin e r B ild h au e rs  A rth u r  H o f f  m a  11 11. 
Als h in te re  ab sch ließ en d e  G a rte n w a n d  sind  in 
Zw ischenräum en m itte lg ro ß e  P a p p e ln  sow ie L eb en s
bäume gepflanzt. D ie g an ze  G rün fläche  w ird  von e iner

ü b e rra sc h t d u rch  die H arm on ie  d er v e rsch ied en en  zu 
sam m en tre ffen d en  F a rb e n : Seitlich  das ra g en d e  ro te  
u n d  b läu lich e  M auerw erk , dazw ischen  zu F ü ß en  der 
z a r tg rü n e  R a se n te p p ic h  m it dem w eißen M u sche lka lk 
g este in , u n d  zw ischen  dem  g rü n en  L aub  der h in te ren  
P ap p e lre ih e  h in d u rch  sieh t m an im  H in te rg ru n d  die 
H a u p tf ro n t des S traß en b ah n h o fs  m it dem fein ab g e 
stim m ten  lich ten  K o b a ltb lau  der E isen te ile  u n d  dem 
z a rten  G rau  der g ro ß en  gesch lo ssenen  T orflügel auf-

Abb. 8. B e am te n w o h n h au sg ru p p e  an  d er S tra ß e  Nr. 87, E cke L ondoner S traß e  
m it A nschluß an  d ie W ag en h a lle . (Vgl. L ag ep lan  Abb. 2 )

E infriedigung m it E ise n g e lä n d e r  au f n ied rig en  
M uschelkalkquadern  um sch lo ssen , die sich  an den E c k 
punkten vorne  in S o ck e lfo rm  erh ö h en  u nd  zu r B e
leuchtung m it B og en lam p en  je  e in en  zw eim astigen  
vierarm igen K a n d e la b e r  a u s  h e llro t g e fä rb tem  
Schleuderbeton tra g e n . D iese b ild en  -in ih rem  A ufstieg  
eine gu te  Ü b erle itu n g  zu den  f la n k ie re n d e n  T u rm 
bauten, so daß  sich  h ie r zu sam m en fa ssen d  ein B ild 
von s t ä d t e b a u l i c h e m  W u r f  dem  A uge d a r 
bietet. A ber au ch  in m a le r isc h e r  W irk u n g  is t m an

*) Dieses S tandb ild  w ird  e rs t nach  e in ig e r  Z e it v o llen d e t »ein und  is t 
daher auf d e r A bbildung  n ic h t s ich tb a r. —

tau ch en . E s is t w irk lich  ein fa rb e n p rä c h tig e r  A nblick ,
1 esonders  w enn im S onneng lanz  ü b e ra ll die v e r
sch iedenen  F a rb e n  noch heller au fleu ch ten .

In  lan g en  R eihen z iehen  sich die W  0 h 11 h ä u s e r  
r in g s  am  R an d e  des fa s t  q u a d ra tisc h e n  G ru n d stü ck s  
herum , a b e r n ic h t in e in tö n ig  g le icher A rch itek tu r , so n 
dern  ü b e ra ll s tö ß t m an  au f neue  Id een . D ie S ilhoue tte  
der F a ssa d e n  g e h t in  w echselvo llem  A uf- u n d  A b
s tieg  d er F irs tlin ie n  d e r  ro t e in g ed e ck ten  D äch er d a 
hin, w äh ren d  die A u ß en m au ern  d u rch  die b lau  u nd  
w eiß u m rah m ten  F e n s te r  u n d  d u rch  den ab w echse lnden  
A ufbau  in E isen sch m elzk lin k e rn , in w e in ro t g e fä rb tem

H. September 1927.
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I

Abb. 9 (oben). 

Beam ten- 

W ohnhausgruppe 

E cke S traße  87 u. 89 

m it Blick in 

le tz te re .

(Vgl. L agep lan  

Abb. 2.)

Abb. 10 (links). 

G arten fro n ten  der 

B eam ten- 

W ohnhausgruppen  

an  d e r  S tra ß e  89.
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Abb. 11. D u rch g än g e  in  den  T u rm b au ten  
neben  d er H au p tz u fa h r t zum B ahnhof.

Abh. 12 (rech ts). F a ss a d e n e in z e lh e it  vom  M itte lr isa lit 
der B eam ten -W o h n h äu ser an  d er M ü llerstraße .

A bb. 13. E in  E in g a n g  zu d en  W o h n h au sb au ten  in  d er M üllerstraße.

Rauhputz und in ornamentaler M u tzk e ram ik  leb en d ig  
gestaltet sind. Andererseits u m sch ließ en  in H öhe der 
einzelnen Stockwerke diesen g a n z e n  W o h n u n g s
komplex, um ihn als gemeinsames G anzes äu ß e rlic h  
zu betonen, einheitlich zusammenfassende B in d e 
gliederungen in Form von k ra f tv o l l  h o riz o n ta l d u rc h 
gehenden Gurtbändern. Diese b esteh en  ü b e r dem  E rd 

gesch o ß  au s  e in e r b re iten  A bsch räge  von  g rau em  P u tz  
m it ab sch ließ en d en  E isen sch m elzk lin k e rsch ich ten  un d  
in den  oberen  E ta g e n  im  U n te rg ru n d  au s  w eiß lich 
b rau n em  K iese lw asch p u tz , d u rchzogen  von  v ie r e in 
zelnen  E isen k lin k e r-R o llsch ich ts tre ifen . U m  den E in 
d ru ck  d iese r G u rtu n g en  noch  sch ä rfe r zu m ark ie ren , 
s in d  a lle  F e n s te r  fa s t b ü n d ig  m it dem  M auerw erk .

17. S ep tem b er 1927.
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Zu beiden S eiten  der Z u fah rt an  der M üllers traße  
liegen die H a u p t f r o n t e n  der W ohn g eb äu d e  m it 
L äden  im  E rdgeschoß , das sieh aus E isen k lin k e rn  u nd  
dazw ischengefüg ten  P fe ile rb ild u n g en  m it k e ram isch er 
zack iger K ap itä lb ek rö n u n g  au fb au t. Die H au se in g än g e  
s ind  in  A bsch räg u n g  von  k e ram ischen  P la tte n  in E isen 
k lin k e rto n  u m rah m t u n d  die T ü ren  in  derse lben  
dun k len  F a rb e  g eha lten , w äh rend  die F en ste rh o lz te ile  
w eiß gestrich en  sind . F e rn e r sind  die über dem  E rd 
geschoß w e in ro t g ep u tz ten  F assad en  der M üllerstraße  
durch  einen M ittelrisalit au sgezeichnet. Zur s tä rk e re n  
H erau sh eb u n g  is t er im  m ittle ren  B au te il m it A us
nahm e der quer h in d u rch lau fen d en  H o rizo n ta lb än d er 
bis zur T rau flin ie  völlig  aus E isen k lin k e rn  au sg e fü h rt 
u n d  m it einzelnen  k e ram isch en  F ig u ren d a rs te llu n g en  
sow ie Z ickzackg liederungen  zw ischen den F en ste rn  
nach  E n tw ü rfen  von B ildhauer R ich a rd  B a u r o t h ,  
B erlin, d ek o rie rt (Abb. 12, S. 623). G u t w irk t über 
d iesem  u n te r  der D achlinie end igenden  M itte lrisa lit als 
A ufstieg  eine m ehrfenstrige  M ansarde in  der M itte.

G leichfalls h a t  m an  den lan g en  Zug d er beiden  
S e i t e n f a s s a d e n  an den beiden Q u erstraß en  
(L ondoner S traß e  u nd  S traß e  89) in der M itte b e
sonders h erv o rg eh o b en  d u rch  e inen  um  ein G eschoß 
höheren  B auteil, der außerdem  noch  d u rch  e inen  aus 
der D achschräge  au fs te igenden  tu rm a rtig e n  D ach re ite r 
m it U hr geschm ück t ist. A uch die be iden  E ck b ild u n g en  
des W ohnungskom plexes in d er h i n t e r e n  
S t r a ß e n f r o n t ,  die im  üb rig en  M itte lte il durch  
die R ück w an d  der d re ig ek u p p e lten  B ahnhofshalle  
n eb st H ofeingängen  geb ild e t w ird , rag en  w ieder um 
ein S tockw erk  höher em por u n d  end igen  im  äh n lichen  
a rch itek to n isch en  G le ichk lang  zu r p a ra lle l ge legenen  
H au p tfro n t der M üllerstraße  m it e inem  viereckig- 
m assigen, flachabgedeck ten  T u rm b au , d er ganz  aus 
E isen k lin k ern  e rr ic h te t is t  (Abb. 4, 7 u. 8).

A ber au ch  die H o f a n s i c h t e n  der se itlichen  
la n g g es tre ck ten  W ohngebäudere ihen  sind  m it Ge
schm ack  g u t d u rchgeb ilde t. D as ab w echse lnd  vor- 
u n d  z u rü ck tre ten d e  M auerw erk  m it dem  w ein ro ten  
lla u h p u tz , m it den b lauen  F en ste rrah m en  u n d  w eißen 
F en ste rsp ro ssen  b ie te t an  s ich  schon  eine ü b e rau s  
freund lich  he ite re  F a rb en w irk u n g , die noch durch  das 
harm onische Z usam m engehen m it dem  G rün  des d avo r 
hübsch ange leg ten  G arten lan d es an R eiz gew inn t. In 
E in ze labschn itten  zw sichen den H au sd u rch g än g en  zieht 
sich dieses g rü n e  G elände vor den ganzen  L än g sfro n ten  
des H ofes dah in , se itlich  von e iner P e rg o la  beg ren z t 
und  nach  dem inneren  H of, in der die B ahnhofshalle  
s teh t, von e iner au s  E isen k lin k e rn  e rr ich te ten  m itte l
hohen G arten m au er abgesch lossen , in de ren  In n en se ite  
zur S auberke it q u ad ra tisc h e  M üllhäuser e in g eb a u t sind. 
N a tü rlich  kom m t auch  in der H o fan sich t der schon  in 
der V o rd e rfro n t e rw äh n te  D a c h re ite ru h rtu rm  m it 
seinem  g esta ffe lten  b läu lichen  K lin k e rau fs tieg  in der 
ro ten  D achfläche g u t zur G eltung , u n d  ebenfa lls  die 
vielen S cho rnste ine  aus E isen k lin k e rw erk  sow ie die 
R eihen der w e in ro t ab g ep u tz ten  fü n ffen s trig en  M an
sarden  b ringen  a rch itek to n isch es  L eben  u n d  re iche  
F a rb ig k e it in den A ufbau  der H offassaden  h inein . V or 
der G arten m au er im inneren  H of se lbst lä u f t noch ein 
R asenstre ifen  e n tlan g  m it höheren  B äum en, u nd  auch  
sonst an  versch iedenen  S tellen  d e r g roßen  H offläche 
des S traß en b ah n h o fs  sind R asen p lä tze  m it B lum en und 
S träu ch ern  v e rte ilt, um  dem  w eiten  H ofp la tz  die E in 
fö rm igke it zu nehm en und  den B ew ohnern  einen re iz 
vollen  A nblick  zu g ew äh ren  (Abb. 10, S. 622).

D ie W ohnh au sg ru p p en  sind  an  d e r M üllerstraße  
v ier S tockw erke , an  den  S eiten fro n ten , a u ß e r  im e r
höhten  d re ie tag ig en  M itte lbau , n u r zw ei S to ck w erk e , 
in d e r T u rm en d ig u n g  d er h in te ren  S tra ß e n fro n t w ieder 
d rei S to ck w erk e  hoch und en th a lten  zum  g rö ß te n  T eil 
Zwei- und  D reizim m erw ohnungen , w äh ren d  g rö ß ere  
W ohnungen  n u r in d e r M inderzahl v o rh an d en  sind. Zu 
jed e r noch so k leinen  W ohnung  g e h ö r t s te ts  a u ß e r  der 
K üche eine K am m er, ein  B adezim m er und  eine g e 
räum ige L oggia. Die H eizung  e rfo lg t d u rch  K ach e l
öfen und  die B eleuch tung  d u rch  e lek trisch e  L ic h t

an lag e . Die W ä n d e  a lle r  T rep p e n a u fg ä n g e  sind  im 
u n te re n  T e il sau b e r m it g e lb en  F lie sen  sow ie d u rch 
geh en d en  v e rsch ied en fa rb ig en  F lie sen stre ifen  au sg e 
k le id e t u n d  d ie  T re p p e n fe n s te r  m it lic h tfa rb ig e r V er
g la su n g  versehen . E b en so  s ind  a lle  R äum e jeder 
W o h n u n g  ä u ß e rs t  beh ag lich  m it G eschm ack  aus- 
g e s ta t te k  und  ü b era ll em p fin d e t m an . d aß  d e r A rch itek t, 
z. B. d u rch  fa rb ig e  B e leb u n g  a n  den  E ta g e n tü re n , durch 
eine fü r jede  W o h n u n g  b eso n d ers  d u rc h g e fü h rte  F a rb en 
stim m ung  d e r W an d - u n d  T ü rf lä c h e n  in den  K orridoren  
u nd  d u rch  a n d e re  sch m ü ck en d e  Z u ta te n , m it großer 
H ingabe  d a ra u f  b e d a c h t g ew esen  is t, d en  B ew ohnern 
ein re c h t freu n d lich es H eim  zu schaffen .

In  den  F la n k ie ru n g s tü rm e n  an  d e r M üllerstraße 
und  in den  ihnen  n a c h  dem  In n en h o f zu angeg liederten  
k le inen  e in s tö ck ig en  F lü g e lb a u te n  sind  d ag eg en  hau p t
säch lich  R äu m e d e r S traß e n b a h n g e se llsc h a f t u n te r
g eb rach t. D ort liegen  d ie  säm tlich en  B etriebsräum e 
der S traß en b ah n , die W e rk -  u n d  F ach sch u len , die tech
n ischen  P rü fu n g ss te lle n  fü r F a h re r  sow ie d e r A ufent
h a lts rau m  fü r das F a h r-  u n d  S ch a ffn e rp e rso n a l nebst 
A b rech n u n g sste llen . E b en so  sind  h ie r die B üros für 
den  S traß en b ah n h o f, die S tra ß e n b a h n in sp e k tio n  usw. 
h ine inge leg t, u n d  a u ß e rd em  b efin d en  sich d o rt zwei 
g rö ß e re  A u ss te llu n g ssä le  sow ie ein V o rtra g ssa a l mit 
V o rfü h ru n g se in rich tu n g  vo n  L ich tb ild e rn . A lle diese 
g rö ß e ren  R äum e in  d en  T u rm g e b ä u d e n  un d  ange
sch lossenen  F lü g e lb a u te n  h ab en  n a tü r lic h  Z entra l
heizung  u n d  b eso n d ere  L ü ftu n g s a n la g e n  erhalten .

So s te llt d ie se r B au k o m p lex  m it dem  einge
sch lossenen  S tra ß e n b a h n h o f e ine k le in e  S ta d t für sich 
dar. E n tsch ied en  besse r u n d  g e su n d e r  w o h n t m an dort 
au f d iesem  w e itg ed e h n ten  lu ft- u n d  lich tre ich en  G rund
s tü c k  a ls  in dem  e n g g e b a u te n  H äu se rm ee r d er inneren 
S ta d t, u n d  d ie  a rc h ite k to n isc h e  U m rahm ung  d er W ohn
g eb äu d e  um  den  te ch n isch en  H a llen b a u , d e r ebenfalls 
den  S ch ö n h e itsg ese tzen  d e r In g e n ie u rk u n s t en tsprich t, 
is t so tre fflich  g e lu n g en , d aß  m a n  im  V o rü b erg eh en  nur 
den  E in d ru c k  v on  e in e r g ro ß e n  schönen  W ohnungs
sied lung  m it p rä c h tig  g rü n em  V o rp la tz  gew inn t.

Mit d iesem  p ra k tisc h e n  B eisp ie l h a t A rch itek t 
K rä m e r bew iesen , d aß  m an  In g en ieu r- u nd  W ohnungs
b au ten  zu k u n s tv o lle r  H arm o n ie  in m itten  des S tad t
b ildes v e re in en  k an n .

Zum S ch luß  d ü rf te  d e r V e rw a ltu n g s - un d  A ufsich ts
behö rde  sow ie dem  A u fs ic h ts ra t d e r B erliner S traß en 
bahn -B e trieb sg ese llsch a ft, d ie  ein  s tä d tisc h e s  U nter
nehm en ist, ein b e so n d e re s  W o rt d e r  A n erk en n u n g  ge
bühren , da d e ren  In i t ia t iv e  d iese  G ro ß zü g ig k e it der 
gan zen  A n lage  zum  W ohle  d e r B eam ten sch a ft un d  zur 
belebenden  Z ierde  des d o rtig e n , im öden  M ietskasernen
stil e rb a u te n  S ta d tte ils  zu v e rd a n k e n  is t. —
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